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Verspielter Räuber 

 

Lies den Text genau und kreuze anschließend 

richtig an! 

 

Der Fuchs kann überall dort leben, wo er Futter findet und genug 

Verstecke. Wir begegnen ihm im dichten Wald ebenso wie in großen 

Parks, Gärten oder Friedhöfen in der Stadt. Am liebsten fängt der 

Fuchs Mäuse. Er erbeutet sie mit einem Sprung. Auch Vögel, 

Kaninchen, Frösche, Beeren, Insekten und unsere Abfälle frisst er 

gerne. Der Fuchs geht in der Dämmerung und nachts auf 

Nahrungssuche. Er jagt alleine. Seine ausgezeichnete Nase und 

sein feines Gehör helfen ihm dabei. Im Winter beginnt die 

Paarungszeit. Nach fünfzig Tagen kommen die Jungen auf die 

Welt. Am Anfang trinken sie nur Muttermilch. Bald schon geben 

ihnen die Eltern vorgekaute Fleischnahrung. Fuchswelpen sind 

sehr verspielt und lernen schnell. Schon nach vier Monaten sind sie 

selbstständig. Die Fuchsfamilie kann zusammenbleiben oder sich 

trennen. Füchse sind Gesundheitspolizisten. Sie halten den Wald, 

Wiese und Feld sauber, indem sie kranke und tote Tiere fressen. So 

können sich Krankheiten nicht so schnell ausbreiten. Also freu dich, 

wenn du im Park, am Friedhof oder im Garten einen Fuchs 

beobachtest. Er ist nützlich! 
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O Der Fuchs lebt nur im Wald.  

O Der Fuchs lebt im Wald, aber auch in Gärten, Parks und in der Stadt. 

 

O Der Fuchs frisst Mäuse und verschiedene Pflanzen. 

O Der Fuchs frisst Mäuse, Vögel, Kaninchen, Frösche, Insekten und Abfälle. 

 

O Der Fuchs geht in der Dämmerung und nachts auf Nahrungssuche. 

O Der Fuchs ist ein tagaktives Tier und jagt am liebsten um die Mittagszeit. 

 

O Die Paarungszeit ist im Frühling. 

O Die Paarungszeit findet im Winter. 

 

O Der Fuchs hat eine ausgezeichnete Nase und ein feines Gehör. 

O Der Fuchs hat ausgezeichnete Augen und einen guten Geschmackssinn. 

 

O Am Anfang trinken die Jungen Wasser, danach fressen sie Pflanzen. 

O Am Anfang trinken die Jungen Muttermilch, danach vorgekaute Fleischnahrung. 

 

O Nach neun Monaten sind die Jungen selbstständig. 

O Nach vier Monaten sind die Jungen selbstständig. 

 

O Füchse sind Krankheitsüberträger und stecken andere Tiere an. 

O Füchse sind Gesundheitspolizisten und sorgen dafür, dass sich Krankheiten nicht 

so schnell verbreiten. 

 

Wie sorgt der Fuchs dafür, dass sich Krankheiten nicht so schnell verbreiten? 


